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Herrenhaus. 
12. Plenarſitzung. 
——— 10. Mai. Am Regierungstiſche: Maybach, Friedberg und 


miſſarien. ’ 
5 — Herzog von Ratibor eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 
uw 


n . 

Der neu in das Haus eingetretene Frhr. Riedeſel zu Eiſen⸗ 
Be in zunächſt in der vorgeſchriebenen Form den Eid auf die 

aſſung. ‘ 

Darauf berichtet namens der Eiſenbahnkommiſſion Herr General⸗ 
poſtmeiſter Dr. Stephan über die Sekundärbahnvorlage 
und die vom Abgeordnetenhauſe in dieſen Geſetzentwurf mit aufge⸗ 
nommenen Vorlagen betz die Gewährung eines Kredits von 24 Mil⸗ 
lionen für die Umgeſtaltung der Kölner Bahnhofs anlagen 
und betr. die Erhöhung des Staatszuſchuſſes für die Grunderwerbs⸗ 
koſten zum Bau der Eifelbahnen von 343,000 auf 500,000 Mark. 

Minifter der öffentlichen Arbeiten Maybach bemerkt, daß ſeit 
der Durchführung des Staatsbahnſyſtems im Jahre 1879 die Inangriff⸗ 
nahme von 2007 Km. neuer Linien, meiſtens Nebenbahnen, habe er⸗ 
felgen können, auch ſei bei 409 Km. neuer Privatbahnlinien ſtaatliche 
Subvention gewährt worden. Im Ganzen habe man — und zwar 
mit ſorgfältiger Beobachtung beſonnenen Fortſchreitens — 2416 Km. 
neuer Bahnſtrecken in den letzten 4 Jahren in Angriff nehmen können. 
Die Koſtenſumme von pp. 191 Mill. habe zu mehr als zwei Dritteln 
aus den Reſerpe⸗ und Erneuerungsfonds der verſtaatlichten Bahnen 
gedeckt werden können und ſei inſofern eine Mehrbelaſtung der Steuer⸗ 
‚abler nicht eingetreten. Nach vorläufigen Schätzungen belaufe ſich der 

eberſchuß der Eiſenbahnverwaltung pro 1882/83 gegen das Etatsſoll 
guf 26 Millionen reſp. auf 19—20, wenn man das fünfte Quartal 
der im Vorfahre verſtaatlichten Bahnen abrechne. So günſtige Ergeb⸗ 
giſſe würden auch dem Herrenhauſe die Annahme der heutigen Vor⸗ 
lage erleichtern. 5 f 

Obne weitere Generaldiskuſſton werden die 19 neu projeltirten 
Strecken einzeln nach unerheblicher Debatte genehmigt. 

Die allgemeine Rechnung über den Staats haus⸗ 
haltsetat pro 1879—80 wird nach dem Referate des Berichter⸗ 
ſtatters der Finan kommiſſion, des Hrn. Grafen von der 
Schulenburg⸗Angern, ohne Diskuſſion dechagirt, auch bezüg⸗ 
lich der Ueberſicht von den Stgats⸗Ein nahmen und 


Ausgaben pro in 80 1881-82 in Uebereinſtimmung mit dem 


uie beſchloſſen, die vorläufige Genehmigung einer Ans 
Etatsüberſchreitungen und außeretatsmäßigen Ausgaben aus⸗ 


Ueber eine Petition der Bürgermeiſter des Regierungsbezirks 
Trier, betr. die Wiedergewährung der früher bezogenen Reiſekoſten und 
Tagegelder in gerichtlichen Unterſuchungsſachen nach Maßgabe der 
Allerböchſten Verordnung vom 24. Dezember 1873 beantragt die Juſtiz⸗ 
kommiſſion Uebergang zur Tagesordnung. e $ 

Das Haus ſtimmt dieſem Antrage zu, ebenſo wie es betreffs einer 
Petition des Dr. Wöniger, wegen Modifikation der Normativbe⸗ 

en für die preußiſchen Hypothekenbanken, Uebergang zur 
Tagesordnung beſchließt. 
Die nächſte Sitzung wird anberaumt werden, ſobald die Kom⸗ 
miſſion die — — vorberathen haben wird. 
Schluß gegen 3 Uhr. 


Politiſche Aeberſicht. 
Poſen, den 11. Mai. 

Die preußiſche Geſetzſammlung publizirt das Geſetz betr. 
den Erlaß polizeilicher Strafverfügungen, wel⸗ 
ches am 1. Juli d. J. in Kraft tritt. 

Die ultramontane Preſſe äußert ſich ſehr erregt über die 
u. Blättern dieſer Parteirichtung zugegangene Depeſche 
aus Rom. 

„Das iſt eine ſchöne Pfingſtbeſcheerung!“ ruft der „Weſtf. Merkur“ 
entrüſtet aus. „Vor dem hl. Oſterfeſte wieſen wir darauf hin, daß die 
Dffiziöfen durch ihre Hetze gegen den Kardinal Ledochowski und den 

15 St I dem, katholischen Volke ſogar den Feiertagsfrieden zu trüben 
uchten. Auf dieſen „Oſterhaſen“ folgt die erwähnte Note als Pfingſt⸗ 
maien, die man uns zur Feſtesfeier ums Haus windet.“ 

Die „Kölniſche Volksztg.“ ſagt: 

„Wie lange noch will Fürſt Bismarck das diplomatiſche Spiel“ 
ſortſetzen? Selbſt auf dem rein politiſchen Gebiete beginnen ſeine 
diplomatiſchen Künſte immer häufiger zu verſagen, um wie viel mehr 
muß dies der Fall ſein in einer Frage, die wie keine andere nur durch 
große und hochherzige Entſchlüſſe zum Austrag gebracht werden kann.“ 

An der Abſtimmung über die Erhöhung der Holz⸗ 
zölle in der Reichstagsſitzung vom 8. d. M. haben von 392 


dnetenha 
v 


Mitgliedern des Hauſes 330 theilgenommen; davon haben nach 


dem offiziellen Bericht mit Nein 178, mit Ja 150 geſtimmt; 
2 enthielten ſich der Abſtimmung. Für die Erhöhung haben 
geſtimmt: Deutſchkonſervative 42, deutſche Reichspartei 16, 
Zentrum 79, Nationalliberale 9 (v. d. Brelin, Feuſtel, Gerwig, 
Klumpp, Krämer, Leuſchner (Sachſen), Sander, Taeglichsbeck, 
Warmuth), Elſaß⸗Lothringer 3 (Grad, Winterer, Zorn v. Bu⸗ 
lach), bei keiner Fraktion 1 (v. Levetzow). Mit Nein haben ge 
ſtimmt: Nationalliberale 31, Liberale Vereinigung 45, Fort 
ſchrittspartei 57, Zentrum 4 (Dr. Lieber, Landmeſſer, v. Wan⸗ 
genheim, Graf v. Bernftorff), Deutſchkonſervative 1 (Graf v. Hol⸗ 
ſtein), Polen 10, Elſaß⸗Lothringer 4 (v. Dietrich, Kablé, Lang 
(Schlettſtadt), Guirin), Sozialdemokraten 12, Volks⸗ 
partei 9, bei keiner Fraktion 5 (v. Bockum⸗Dolffs, v. Bühler, 
Frhr. Langwerth v. Simmern und die beiden Dänen Johannſen 
und Laſſen.) Es haben ſich der Abſtimmung enthalten: zwei 
Mitglieder des Zentrums (Haanen und Writzelsberger) Es 


fehlten im Ganzen 62 Mitglieder: von den Konſervativen 9 (1 
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krank, 1 entſchuldigt, 6 beurlaubt, 1 ohne Entſchuldigung), von 
der deutſchen Reichspartei 6 (1 krank, 1 entſchuldigt, 4 beur⸗ 
laubt), vom Zentrum 20 (5 krank, 1 entſchuldigt, 8 beurlaubt, 
6 ohne Entſchuldigung), von den Polen 8 (ohne Entſchuldigung), 
von den Nationalliberalen 4 (2 krank, 2 beurlaubt), von der 
liberalen Vereinigung 1 (Frhr. v. Stauffenberg krank), von der 
Fortſchrittspartei 2 (beurlaubt), von den Elſaß⸗Lothringern 8 
ohne Entſchuldigung, bei keiner Fraktion 3 (1 krank, 1 entſchuldigt, 
1 beurlaubt.) Das Verhältniß der Betheiligung iſt, abgeſehen 
von den Sozialdemokraten und der Volkspartei, von der Niemand 
fehlte, am ſtärkſten bei der Liberalen Vereinigung 97,8 Prozent 
der Mitglieder, bei der Fortſchrittspartei 96,6, Nationalliberale 
90,9, bei den Deutſchkonſervativen 82,7, Zentrum 80,9, deutſche 
Reichspartei 72,7 Prozent. 

Der franzöſiſche Miniſter des Innern, Waldeck⸗ 
Rouſſeau, hat, wie ein Privat⸗Telegramm der „Voſſ. Ztg.“ aus 
Paris meldet, feinen Geſetzentwurf über die öffent⸗ 
lichen Kundgebungen in der Deputirtenkammer einge⸗ 
bracht. Nach demſelben werden Theilnehmer an Anſammlungen 
auf öffentlichen Straßen mit vierzehntägiger bis ſechsmonatlicher 
Haft beſtraft. Anſtifter ſolcher Anſammlungen werden nach dem 
Sicherheitsgeſetz von 1848 verurtheilt. Für Entfernung oder 
Beſchädigung öffentlicher republikaniſcher Abzeichen, für Aus⸗ 
ſtellung oder Vertheilung aufrühreriſcher Symbole, für Rufe 
oder Maueranſchläge iſt die Strafe vierzehntägige bis zweijährige 
Haft und 100 bis 4000 Franken Geldbuße. 

Das neue niederländiſche Miniſterium 
Heemskerk hat ſich der Landesvertretung vorgeſtellt. Die 
zweite Kammer, die am Mittwoch wieder eröffnet worden iſt, 
diskutirte die politiſche Lage. Die Redner aller Parteien waren 
darin einverſtanden, daß das Miniſterium kein aus dem Parla⸗ 
ment hervorgegangenes ſei, daß man indeß die Handlungen des⸗ 
ſelben abwarten müſſe. Gegen den Miniſter der Kolonien wur⸗ 
den, weil er reaktionär ſei, von dem Deputirten van der Höven 
beſonders lebhafte Angriffe gerichtet. Von der Regierung wurde 
die Erklärung abgegeben, daß fie in fich durchaus homogen ſei, 
daß fie bereit ſei, der Kommiſſion zur Reviſion der Verfaſſung 
ein unbeſchränktes Mandat zu ertheilen und daß ſie in der Frage 
betreffs der Billitongruben, ſowie wegen Regelung der Landver⸗ 
hältniſſe auf Java den Beſchlüſſen der Kammer ſich anbequemen 
werde. Das Miniſterium gab zu, außerparlamentariſch, beſtritt 
aber, antiparlamentariſch zu ſein. 

Das norwegiſche Reichsgericht (Rigsred), vor 
dem die elf Mitglieder des Staatsraths ſich verantworten ſollen, 
beſteht aus 18 Mitgliedern, nämlich 9 vom Höchſtengericht 
(Obertribunal) in Chriſtiania (dem Juſtitlarius oder Präſidenten 
und 8 Aſſeſſoren) und 9 vom Lagthing, dem Viertelausſchuß 
des Storthings. Die Ankläger ſtellt das Odelsthing. Das Amt 
der Ankläger wird drei Odelsthingsmitgliedern, Benſſen, Blehr 
und W. J. Dahl, übertragen, ihnen aber noch ein Komite von 
fünf anderen Mitgliedern zur Aushilfe beigeſellt werden. 
Die Verhandlung wird öffentlich im Sitzungsſaale des 
Lagthings geführt. Die Abſtimmung iſt nicht öffentlich. 
Zuerſt geben die juriſtiſchen Mitglieder ihren Wahrſpruch 
nebſt deſſen Begründung ab, dann folgen die parlamentariſchen 
Richter. Das Urtheil wird nach dem Verantwortlichkeitsgeſetz 
vom 7. Juli 1728 gefällt. Bisher iſt das Reichsgericht ſechs⸗ 
mal einberufen worden, und zwar 1814 gegen den Generallieute⸗ 
nant Staatsrath F. G. Haxthauſen (für ſein Verhalten während 
des Krieges); er wurde freigeſprochen, mußte jedoch die Gerichts⸗ 
koſten bezahlen; 1821 gegen Staatsrath Graf Herm. Wedel⸗ 
Jarlsberg für Staatskaſſen⸗Verluſt bei Finanzoperationen; 
er wurde freigeſprochen; 1821 gegen Staatsrath Faſting in 
Veranlaſſung eines Gagenbetrages, zu deſſen Rückzahlung er ver⸗ 
urtheilt wurde (nebſt Gerichtskoſten); 1827 gegen Staatsrath J. 
Collet, weſentlich wegen einiger proviſoriſchen Zollherabſetzungen; 
er wurde freigeſprochen; 1836 gegen Staatsminiſter S. Löven⸗ 
ſkiold, weil er nicht gegen eine Storthings⸗Auflöſung proteſtirt 
hatte; er mußte 4000 Kr. Strafe und den Gerichtskoſtenbetrag 
bezahlen; 1845 gegen Staatsrath J. H. Vogt wegen einer pro⸗ 
viſoriſchen Be er wurde freigeſprochen. — Das 
Storthing zu Chriftiania hat geſtern den Handelsver⸗ 
trag mit Spanien genehmigt. 

In England macht ſich in Handelskreiſen in letzter Zeit 
eine lebhafte Agitation für den Bau eines zweiten Suez⸗ 
kanals bemerkbar. Von einer größeren Anzahl von Schiffs⸗ 
rhedern, die zuſammen gegen 3 ionen Tonnen Schiffsgüter 
repräſentiren, mit denen fie jährlich den Suezkanal paſſiren, 
wurde geſtern in London eine hierauf bezügliche Verſammlung 
abgehalten. Es wurden mehrere, die Erbauung eines zweiten 
Kanals befürwortende Reſolutionen angenommen und eine Kom⸗ 
miſſion ernannt. Näheres über die mit Ausſchluß der Oeffent⸗ 
lichkeit geführten Verhandlungen iſt noch nicht bekannt; wie ver⸗ 
lautet, ſollen aber die angeſehenſten Schiffsrheder eine ſehr be⸗ 
trächtliche Summe gezeichnet haben als eine Art von Garantie 
dafür, daß das von ihnen angeregte Unternehmen ernſt gemeint 


lich beſetzt. Im engliſchen Unterhauſe beftätigte 
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ſei. Auch heißt es, daß ſich eine Deputation zu Lord Granville 
begeben werde, um bei demſelben anzufragen, ob der Verwirklichung 
des Projekts politiſche Hinderniſſe im Wege ſtänden. Bekanntlich 
opponirt Herr v. Leſſeps, der Erbauer des Suezkanals, auf Grund 
internationaler Vertragsprinzipien energiſch gegen ein ſolches 
Konkurrenzunternehmen. Inwieweit es übrigens den genannten 
engliſchen Handelekreiſen mit ihrem Plane Ernſt iſt, entzieht ſich 
vorläufig der Beurtheilung. Daß ſich aber die in Szene ge⸗ 
ſetzte Agitation bereits über weite Kreiſe erſtreckt, beweiſt ein 
Telegramm des „Fr. Journ.“ aus Kairo, welches meldet, die 
egyptiſche Regierung habe erklärt, daß ſie auf eine Anfrage 
Englands die Konzeſſion zur Anlegung eines zweiten Kanals 
wahrſcheinlich ertheilen werde, Herr von Leſſeps beſitze kein Mo⸗ 
nopol. Mit der von Seiten der egyptiſchen Regierung ertheilten 
Konzeſſion dürfte die Sache jedoch wahrſcheinlich noch nicht er⸗ 
ledigt ſein. 

Aus Warſchau geht der „P. C.“ ein Situations⸗ 
bericht zu, welcher die durch die Auszeichnung des Schul⸗ 
kurators Apuchtin geſchaffene Lage als eine andauernd 
ſchwierige kennzeichnet. Unter den Univerſitätsſtudenten herrſcht 
große Erregung und es fehlt nicht an Elementen, welche dieſelbe 
zu ſchüren ſuchen, um in Warſchau ähnliche Vorgänge, wie an 
anderen Univerſitäten in Rußland zu provoziren. Von den be⸗ 
ſonnenen Elementen wird dem gegenüber Alles aufgeboten, um 
dieſen Agitationen entgegenzutreten und etwaigen Exzeſſen vor⸗ 
zubeugen. Man erachtet eben in polniſchen Kreiſen den event. 
Ausbruch von Unordnungen in Warſchau für um ſo bedenklicher, 
als ein Wechſel in der Perſon des Statthalters allgemein für 
unausbleiblich und nahe bevorſtehend gilt. Es heißt nunmehr 
mit Beſtimmtheit, daß Graf Albedynski, durch Kränklichkeit und 
Verſtimmung über die letzten Vorgänge gleichmäßig veranlaßt, 
in kürzeſter Zeit Warſchau verlaſſen und eine Badereiſe antreten 
wird, und es taucht auch bereits die Kandidatur des wegen 
ſeiner Energie bekannten Generals Gurko für den Statthalter⸗ 
poſten in Warſchau auf. 

Der Gouverneur⸗Poſten im Libanon iſt 
f geſtern der 
Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen, Lord Fitzmaurice, auf 
fragen, daß von den Vertretern der Mächte in Konſtantinopel 
am 8. d. M. das Protokoll über die Ernennung Waſſa Effendis 
unterzeichnet worden ſei. Das Protokoll, durch welches die 
Ernennung Waſſa Effendis ratifizirt wird, hält die in den 
früheren bezüglichen Protokollen gegebenen Vorſchriften aufrecht. 
Waſſa Effendi iſt zum Paſcha ernannt worden. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


C. Berlin, 10. Mai. Die offiziöſe vatikaniſche Meldung 
an die deutſche klerikale Preſſe, daß die letzte preußiſche 
Note an die Kurie die Aufhebung der Strafbeſtimmungen 
gegen unbefugte geiſtliche Handlungen angeboten habe unter der 
Vorausſetzung, daß dafür päpſtlicherſeits das Einſpruchsrecht des 
Staates anerkannt würde, iſt auf den erſten Blick ziemlich dunkel, 
wenn man unter jener Beſeitigung der Strafbeſtimmungen etwas 
Aehnliches, wie den Antrag Windthorſt, verſteht; denn wenn 
dieſer verwirklicht, alſo die hauptſächlich für die katholiſche Kirche 
in Betracht kommenden geiſtlichen Handlungen überhaupt der 
Kontrole des Geſetzes entzogen würden, ſo wäre das Einſpruchs⸗ 
recht zum bei weitem größten Theil gegenſtandslos geworden; 
die Hierarchie könnte es alsdann jeden Augenblick auf einen 
neuen Kampf ankommen laſſen; ſie würde dadurch nicht Gefahr 
laufen, abermals die Seelſorge ruinirt zu ſehen. Man kann 
deshalb kaum annehmen, daß eine derartige Grundlage für 
ein Abkommen ſeitens der Regierung vorgeſchlagen worden — 
wenn auch keineswegs ausgeſchloſſen wäre, daß die Kurie ſogar 
ein ſolches, bei dem der Löwenantheil auf ihrer Seite wäre, 
jetzt ablehnte, nachdem man ihre Siegeszuverſicht von hier aus 
ſo außerordentlich geſtärkt hat. Es gilt daher als wahrſchein⸗ 
lich, daß nicht die Windthorſt'ſche Freikirche neben einer an⸗ 
erkannten, künftig nach den Maigeſetzen ſich richtenden katho⸗ 
liſchen Kirche als Aequivalent irgend einer Erfüllung der An⸗ 
zeigepflicht angeboten worden, ſondern die allgemeine Erſetzung 
der Strafvorſchriften in der Falk ' ſchen Geſetzgebung, jo weit fie ſich 
auf geiſtliche Handlungen beziehen, durch die bloße Entziehung der 
ſtaatlichen Anerkennung und ſtaatlicher Zuwendungen. Zur Zeit 
Falt’s iſt von den Klerikalen oft erklärt worden, daß man ſich einer 
ſolchen, der öſterreichiſchen ähnlichen Geſetzgebung unterwerfen 
würde; es iſt aber durchaus natürlich, daß ſeitdem die Anſprüche 
der Kurie weſentlich gewachſen find. Auch war die Ankündi⸗ 
gung, daß Fürſt Bismarck im Falle des Scheiterns dieſes neuen 
Verſtändigungsverſuches einſeitig im Sinne des Antrags Windt⸗ 
horſt vorgehen würde, um der geiſtlichen Noth der Katholiken 
abzuhelfen, jedenfalls nicht dazu angethan, die Kurie zu Zuge 
ſtändniſſen zu veranlaſſen: fie hat offenbar ein Intereſſe daran, 
zunächſt die dem nn entſprechenden, einſeitigen 
Zugeſtändniſſe des Kanzlers verwirklicht zu ſehen; was ihr dann 
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noch zu wünſchen übrig bleibt, wird wohl auf alle Fälle um 
geringeren Preis zu haben ſein, als was jetzt noch in Frage ſteht. 
Es iſt indeß doch recht zweifelhaft, ob der Kanzler vor vier Wochen 
wirklich daſſelbe gemeint hat, wie Herr Windthorſt, und eventuell, 
ob er jetzt noch daſſelbe meint, wie damals. Um dies zu be⸗ 
zweifeln, braucht man noch nicht einmal beſonderes Gewicht auf 
die jüngſten parlamentariſchen Vorgänge, ſowie darauf zu legen, daß 
Herr Windthorſt ſich doch außer Stande erwieſen hat, für die 
dem Kanzler am Herzen liegenden Zwecke eine Majorität zu⸗ 
ſammen zu bringen. Aber wenn dieſer ſich auf die Vorſtellungen 
der anderen preußiſchen Miniſter entſchloß, für die Beſeitigung 
der jetzt der katholiſchen Religionsübung entgegenſtehenden Hinder⸗ 
niſſe die Mitwirkung der Kurie durch Konzeſſionen derſelben zu 
fordern, obgleich er angeblich perſönlich zu einſeitigen Zugeſtänd⸗ 
niſſen bereit war, ſo würde es ſeiner politiſchen Methode doch 
allen wenig entſprechen, mit ſolchen einſeitigen Zugeſtändniſſen 
num auf die Ablehnung der — immerhin gegen ſeine urſprüng⸗ 
liche Abſicht geforberten — Gegenleiſtung zu antworten. 

8. Berlin, 10. Mai. Die Eröffnung der Hy⸗ 
glene⸗Ausſtellung hat heute Vormittag 10 Uhr ſtattge⸗ 
funden, wenngleich dieſelbe in feierlicher Weiſe erſt am 
Sonnabend Nachmittag 2 Uhr durch Se. k. H. den Kronprinzen 
in Vertretung der hohen Protektorin der Hygiene⸗Ausſtellung 
J. M. der Kaiſerin Auguſta vollzogen werden wird. Nachdem 
ſchon am frühen Morgen die 25 Pavillons des Ausſtellungs⸗ 
palaftes durch ebenſo viele Fahnen in den Farben ſämmtlicher 
deutſcher Staaten, Oeſterreich⸗Ungarns, der Niederlande, Italiens 
und Dänemarks geſchmückt worden und der große Waſſerfall am 
Haupteingange, ſowie die zahlreichen Fontainen zu ſpielen begon⸗ 
nen, verſammelten ſich gegen 10 Uhr die Herren des Zentral⸗ 
komite's im Saale des Café Bauer zu einer Sitzung, an welcher 
außerdem noch hervorragende, geladene Perſönlichkeiten und 
mehrere Vertreter der Preſſe Theil nahmen. Der Vorſitzende 
des Komite's, Staate miniſter Hobrecht, eröffnete die Sitzung 
mit einer kurzen Anſprache, dann erſtattete Ingenieur Herzberg 
über die Regulirung des Brandſchadens, Ingenieur Henneberg 
über die Finanzlage Bericht; Baurath Kyllmann entwarf ein 
Bild von der Bauperiode, Oberſtabsarzt Dr. Börner ſprach über 
die Preſſe, die mit beſonderer Wärme für die Aueſtellung einge⸗ 
lreten ſei. Nachdem der Repräſentant des ungariſchen Miniſte⸗ 
riums Herr Czatari und der königl. Regierungsrath Techow dem 
Ausſchuſſe ihre beſondere Anerkennung gezollt, brachte Staats⸗ 
miniſter Hobrecht der hohen Protektorin, der Kaiſerin Auguſta, 
auf deren lebensgroßes Portrait, das die Hauptwand des 
Sitzungsſaales ziert, deutend, ein dreifaches Hoch, in das die 
Verſammelten entblößten Hauptes einſtimmten. Nunmehr folgte 
ein Rundgang durch die Ausſtellung, bei welchem ſich dem füh⸗ 
renden Staatsminiſter Hobrecht der Polizeipräfident v. Madai, 
Branddirektor Witte, die Generalärzte Dr. Wenzel und Roth, 


4 Negzerungsrath Haß, Profeſſor Menzel, Baurath Böckmann x. 


anſchloſſen, und der mit der Beſichtigung des herrlichen Wilberg⸗ 
ſcher Pee von Wildbad Gaſtein 1 — Eine im Haupt⸗ 
portal aufgeftellte Koloſſalbüſte der Kaiſerin hatte ſich vielen Bei⸗ 
falls zu erfreuen. Um die Mittagsſtunde öffneten ſich die Thore 
tür das Publikum, das, nach dem ſofortigen zahlreichen Beſuch 
zu ſchließen, der Ausſtellung das lebhafteſte Intereſſe entgegen⸗ 
bringt. Wie man hört, ſteht der Beſuch des Königs und der 
Königin von Sachſen unmittelbar nach Pfingſten in Ausſicht. 
Am 1. Juni beginnt der Cyklus von Vorleſungen auf dem Ge⸗ 
biete der Hygiene, welchen Generalarzt Profeſſor Dr. Esmarch⸗ 
Kiel, v. Pettenkofer⸗München und Baron v. Mundi⸗Wien 
eröffnen. 

PEPPFPPPCCCPPPPPPTPTPTPVVVVVVVVV—— —— ERE PETTEE 


Tocales und Provinzielles. 


Bromberg, 10. Mai. (In dem Prozeß gegen, ben 
immermeiſter v. Zienkowiez aus Poſenl, der die Zu⸗ 
chauertribüne gebaut hatte, bei deren Einſturz der Regierungspräſident 
von Tiedemann, der Landrath von Oertzen und der Majoratsberr von 
Alvensleben verunglückten, hat die hieſige Strafkammer den Angeklagten 
von der auf fahrläſſige Körperverletzung lautenden Anklage freige- 
ſprochen. Wegen Zuwiderhandelns gegen allgemein anerkannte Regeln 
der Baukunſt wurde Zienkowiez aber auf Grund des § 330 des Straf⸗ 
. zu 50 Mark Geldſtrafe oder fünftägigem Gefängniß ver⸗ 
urthei 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Mülhanſen, 7. Mai. Heute Morgen 9 Uhr begannen, wie man 
der „Straßburger Zeitung“ ſchreibt, vor der biefigen Strafkammer die 
Verhandlungen gegen die jungen Leute, welche ſich der Militär⸗ 
pflicht zu entziehen verſucht hatten, ſowie gegen diejenigen Perſonen, 
welche ihnen dabei Hilfe leiſteten. Die Anklage gegen die Exſteren 
lautet: auf Täuſchung berechnete Mittel zur Entziehung der Militär⸗ 

flicht angewendet zu haben. Die Anklage gegen die Väter der jungen 
Leute bezw. die Agenten lautet: den 190 Leuten wiſſentlich mit 
Rath und That Hilfe geleiſtet zu haben. Auf der Anklagebank ſaßen 
zunächſt zwölf junge Leute, und etwa ſechzehn andere Perſonen, 
theils Väter der Angeklagten, theils Agenten; vierzig Zeugen waren 
vorgeladen und außer den Gerichtsärzten noch vier andere hieſige 
Aerzte: Dr. Ehrmann, Dr. Schöllhammer, Dr. Köchlin und Dr. Eee. 
Der Präſident wies zunächſt darauf hin, wie es aufgefallen ſei, daß 
fo viele junge Leute, von denen man wußte, daß fie Mülbaufen 
oder ihre Heimath kaum verlaſſen hätten, ſich fo fern von der 
Br zur Aushebung für den Militärdienſt geſtellt hätten. 

m 28. Oktober wurde beordert, hier eine Muſterung der betreffenden 
Wehrpflichtigen vorzunehmen, ein großer Theil derſelben, 8 an der 
Jahl, wurden dann ſofort flüchtig. Bei der Unterſuchung, der die 
ubrigen unterworfen wurden, ſtellte h heraus, daß die Fehler, infolge 
deren ſie den Freiſchein erhalten hatten, gar nicht hei ihnen vorhanden 
waren, oder wenigſtens in fo geringem Grade, daß fie dadurch nicht 
vom Militärdienſt befreit geweſen ſein würden. Die jungen Leute 
wurden verhaftet, doch dann gegen Kaution wieder auf freien Fuß ge⸗ 
ſetzt. Mehrere derſelben haben ſich noch ins Ausland Bal Ard Von 
den Agenten haben ſich die Hauptbeſchuldigten P. W. Wolf und deſſen 
Sohn, Inſtrumentenhändler aus Mainz, ſowie ein gewiſſer Gogen⸗ 
heimer, P. Berg aus Wiesbaden und Lippmann, ſowie Brunſchwig 
aus Altkirch geflüchtet. Roſenthal aus Mainz, Unteragent, und 
Gärtner waren anweſend. Die verleſenen Namen der angeklagten, 
doch nicht hier zum Verhör kommenden Militärärzte ſind: Dr. 

enneke aus Wiesbaden, Dr. Schleicher. Dr. Meyer aus Hamburg, 

r. Bransfeld aus Magdeburg, Dr. Beneke und Dr. Schmitten. 


0) 


Von dieſen ſechs Aerzten find zwei ſeither geſtorben. Als 
erſter Angeklagter wurde Alfred Geißmann, Sohn. Biehbändler 
gu Dornach, verhört. Er gefteht ein, in Mainz — und mit 

olf in n es zu fein, der von ihm für Befreiung 
vom Militärdienſt 2000 M. forderte, die G. auch zahlte. Er logirte 
bei Roſenthal, wurde bei der Polizei als im Dienſt ber einem gewiſſen 
Simon, Viehhändler, ſtehend angemeldet. G. blieb aber nur ein paar 
Tage in Mainz und hat Simon nie geſehen. 1881 hatte ſich Gerber 
der Erſatzkommiſſton zu Magdeburg geſtellt und war als tauglich er⸗ 
klärt worden. Auf ein Zeugniß des dortigen Arztes Bransſeld bin 
wurde er als zu ſchwach ertlärt und ein Jahr zurückgeſtellt. Ein Jahr 
ſpäter ließ er ſich in Wiesbaden von Dr. Henneke unterſuchen, zu dem 
Rosenthal von Mainz eines Sonnabends ihn führte, Montag war 
Muſterung, wo Dr. Henneke als Militärarzt fungirte. Als G. den 
Doktor fragte, was er zu bezahlen habe, antwortete er: nichts. Beide 
Male übergab G. dem Wolf 2000 M, erhielt aber 1500 M. zurück, 
als er nur zurückgeſtellt und nicht ganz frei wurde. Aehnliche Vor⸗ 
. ſich aus der Beweis aufnahme betreffs der anderen An⸗ 
geklagten. 


5 er! 
Slaals- und Polkswirthſchaft. 

Wien, 10. Mai. [In der heutigen General⸗Ver⸗ 
ſammlung der Südbahn⸗Geſellſchaft!] waren 76 Aktio⸗ 
näre anweſend, welche 96,045 Aktien vertraten. Nach dem vorgelegten 
ahresbericht dürfte die Sekundärbahn Lieſing⸗ Kaltenleutgeben Ende 
uli dem Betriebe übergeben werden. Für das Jahr 1883 ſind 
2.610.400 Fl. für die Inveſtitionen erforderlich, welche aber aus den 
Reſerven und ſonſtigen Betriebsſaldis gedeckt werden können Nach⸗ 
dem die Frage bezüglich der Trennung des italieniſchen Netzes gelöſt 
ift, werden demnächſt die in Zirkulation befindlichen Interimsſcheine 
gegen definitive Aktien umgetauſcht. Wie der Jahresbericht weiter 
mittheilt, iſt begründete Hoffnung vorhanden, daß, wenn die Ab⸗ 
machungen der Geſellſchaft mit der Regierung gänzlich zur Durchfüh⸗ 
rung gelangen, der öſterreichiſch⸗ ungariſche Seehafenverkehr ſich noch 
weiter beleben und es gelingen werde, einen namhaften Theil des 
öſterreichiſchen Verkehrs über die öſterreichiſch ⸗ ungarifchen See⸗ 
handelsemporien zu leiten Der Kartellpertrag mit den weſtlichen 
Staatsbahnen iſt noch nicht von den Behörden genehmigt. Das 
Nettoerträgniß pro 1882 beträgt auf den eigenen Linien 22,408 356 Fl. 
Nach Abzug der Ausgaben füc Steuern und Hinzu zählung der von 
Italien 9 8517 Annuität beträgt das geſammte Reinerträgniß 
32.137.602 Fl. Nach Beſtreitung der Verzinſung, Amortiſirung und 
des Wechſelcoursverluſtes verbleibt ein Ueberſchuß von 2,269,895 Fl. 
Der Verwaltungsrath beantragte die Vertheilung einer Dividende von 
5 Fres. und Uebertragung des Reſtes von 777,609 Fl. auf das nächſte 
Jahr. Der zweite Coupon pro 1882 (Nr. 48) iſt ſomit unter gleich⸗ 
zeitiger Einziehung des Coupons Nr. 47 vom 1. Juni ab mit 5 Fres. 
einzulöſen. Die Verſammlung genehmigte die Anträge des Verwal⸗ 
tungsrathes und ertheilte demſelben das Abiolutorium. Die ausſchei⸗ 
denden Funktionäre, Baron Gödel Lannoy, Baron Meyſenburg (Wien) 
Keriyan und Baron Guſtav Rothſchild (Paris) wurden wiedergewählt. 
Wien, 10. Mai. [Wochenausweis der öſterr. Süd⸗ 

- 2 2] vom 30. April bis zum 6. Mai 730,645 Fl., Mehreinnahme 


— [Ausweis der öſter reichiſch⸗franzöſiſchen 
Staatsbahn! vom 30. April bis zum 6. Mai 657,675 Fl., Mehr⸗ 
einnahme 2028 Fl. 


Bermiſchtes. 
Unglücksfall. Die Berliner Zeitungen vom 10. d. Mts. be⸗ 


* 
richten: Als heute Vormittag zwiſchen 11 und 12 Uhr eine zei 


ekleidete « 2 2 > d 50 2 23 das 
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Stockwerk angebrachtes Medaillon in der Schwere von 8 —10 Kilo, das 
vermuthlich nicht genügend verankert geweſen war, und traf beim Her⸗ 
unterfallen die Frau ſo unglücklich auf den Kopf, daß ſie auf der 
Stelle todt blieb. Sie hinterläßt, wie man hört, vier Kinder. Die 
Straße wurde ſofort an dem Haufe jo lange polizeilich abgeſperrt, bis 
die Maurer die an demſelben noch befindlichen Medaillons bezw. Ro⸗ 
ſetten entfernt hatten. 


Lelegraphiſche Nachrichten. 

München, 10. Mai. Se. k. k. Hoheit der Kronprinz iſt 
auf der Rückreiſe aus Italien heute Abend mit dem Courierzuge 
hier eingetroffen und wird, nachdem er das Souper eingenommen, 
die Reiſe nach Berlin alsbald fortſetzen. 

München, 10. Mai. Der König hat dem Staatsſekretär 
des auswärtigen Amtes, Staatsminiſter Graf Hatzfeldt in Ber⸗ 
lin, dem deutſchen Botſchafter von Schweinitz in Petersburg, und 
dem ruſſiſchen Miniſter des Auswärtigen, von Giers, das Groß⸗ 
kreuz des Verdienſtordens der bayeriſchen Krone verliehen. 

Wien, 10. Mai. Der Kaiſer wird, begleitet von dem 
Prinzen Leopold, morgen Abend nach München abreiſen und dort 
mit der Kaiſerin und der Erzherzogin Valerie zuſammentreffen. 
Die Rückkehr der kaiſerlichen Familie nach Wien wird am Sonn⸗ 
abend Abend erfolgen. 

Wien, 10. Mai. Das „Fremdenblatt“ beſtätigt, daß die 
aus den Berathungen der Konferenz à quatre hervorgegangene 
Konvention betreffend die Anſchlüſſe der Orientbahnen geſtern 
Nachmittag im auswärtigen Amte und zwar für Oeſterreich⸗ 
Ungarn von dem Grafen Kalnoky und dem Sektionschef von 
Szögyeni unterzeichnet worden ſei. 

Paris, 10. Mai. Nach Nachrichten aus Maſſuah wurde 
der dortige franzöſiſche Vizekonſul von Soldaten mißhandelt. Die 
von der egyptiſchen Regierung in zuvorkommender Weiſe ange⸗ 
botene Genugthuung wurde angenommen. 

London, 10. Mai. Lord Fitzmaurice theilte auf Anfrage 
mit, daß wegen Erneuerung des Handelsvertrags mit Italien 
gegenwärtig Verhandlungen geführt würden und daß er nach 
den 5 eine ausführlichere Antwort ertheilen zu kön⸗ 
nen hoffe. 

Nom, 9. Mal. Der Deputirte Fortis erklärt ſich durch 
die Erwiderung des Miniſters Depretis (S. unſer Morgenblatt. 
D. Red.) nicht befriedigt. Der Miniſter entgegnete mit einem 
Hinweis auf die Kundgebungen der Irredentiſten, welche unter⸗ 
drückt worden ſeien, da ſie jedes Maß freier Meinungsäußerungen 
überſchritten und gegen eine befreundete Nation gerichtet geweſen 
ſeien. Der Miniſter fragt, ob denn etwa die Italiener ruhig 
geblieben wären und keinen Widerſpruch erhoben hätten, wenn 
im Auslande feindliche Kundgebungen gegen Italien ſtattgefunden 
hätten. (Beifall.) Nicht Fortis und ſeine Parteigenoſſen, ſon⸗ 
dern nur die Parlamentsmajorität allein könne Anſpruch darauf 
erheben, der Dolmetſch der öffentlichen Meinung zu ſein. Der 
Deputirte Minghetti drückt ſeine Verwunderung darüber aus, 
daß nach einer ſo ſchwerwiegenden Diskuſſion Niemand eine 


Motion einbringe, um die politiſche Situation klarzuſtellen. 
Morana bringt ſodann eine Interpellation über die innere Po⸗ 
litik des Kabinets ein, mit dem ausgeſprochenen Zwecke, ein 
Votum zu veranlaſſen, welches nach der gegenwärtigen Debatte 
nothwendig ſei. Die Beſprechung der Interpellation wird auf 
morgen feſtgeſetzt. 

Nom, 10. Mai. Der Deputirte Morana beantragte im 
Verfolg ſeiner geſtrigen Interpellation in der heutigen Sitzung 
ein Vertrauensvotum für die Regierung, zog ſeinen Antrag aber 
zurück, da ein Vertrauensvotum, nachdem der Interpellant ſich 
durch die Erklärung der Regierung für befriedigt erklärt hat, 
nach der Geſchäftsordnung unzuläſſig iſt. Nicotera brachte 
darauf eine weitere Interpellation ein und erklärte, er werde 
die einfache Tagesordnung beantragen. Die Verhandlung dar⸗ 
über beginnt morgen und wird vorausſichtlich mehrere Tage 
dauern. 

Nom, 10. Mat. Der König empfing heute den ſerbiſchen 
Geſandten, welcher die Inſignien des weißen Adlerordens über⸗ 
reichte. — Der Fürſt von Bulgarien trifft auf ſeiner Reiſe von 
Montenegro nach Moskau heute in Bari ein. 

Rom, 10. Mai. Der Papſt empfing geſtern den Kardinal⸗ 
Erzbiſchof von Algier und Tunis in Audienz; es wurde be⸗ 
ſchloſſen, zwei neue Biſchöfe für Afrika zu ernennen. Nach dem 
Abſchiedsbeſuche beim Papſte hatte der Kardinal noch eine längere 
Konferenz mit dem franzöſiſchen Botſchafter Lefsbre de Behaine. 
Der Vertreter des Papſtes bei der Kaiſerkrönung in Moskau 
wird am nächſten Montag über Wien, wo er dem päpſtlichen 
Nuntius einen Beſuch abſtatten wird, nach Moskau abreiſen. 

Rom, 10. Mai. Der ruſſiſche Botſchafter Baron Uexküll⸗ 
Gyllenbandt hat heute Vormittag die Reiſe nach Petersburg und 
Moskau angetreten. 

Verona, 10. Mai. Auf der Rückreiſe von Venedig nach 
Berlin iſt Se. k. k. Hoheit der deutſche Kronprinz heute hier 
durchpaſſirt. 

Petersburg, 10. Mai. Nach dem „Regierungsboten“ 
betrugen die Zolleinnahmen des Reiches, exkl. Turkeſtan, bis zum 
1. März a. St. 13,586,048 Rubel gegen 12,432,970 Rubel 
in derſelben Periode des Vorjahres, der Edelmetallimport 618,751 
Rubel gegen 849,187 Rubel, der Edelmetallexport 10,259,445 
Rubel, gegen 21,716,834 Rubel. 

Bukareſt, 10. Mai. Das Geſammtergebniß der neuen 
Kammerwahlen läßt ſich nunmehr dahin feſtſtellen, daß 132 
Liberale und 13 Mitglieder der vereinigten Oppoſition gewählt 
worden ſind. 

Newyork, 10. Mai. Die Standard⸗Oelfabrik in Jerſep⸗ 
City wurde von einem Blitzſchlage getroffen. Nach den vorlie⸗ 
genden Nachrichten iſt mehr als eine halbe Million von De 
fäſſern verbrannt; der Schaden wird auf / Millionen Dollars 


geſchötzt. 2 
amburg, 10. Mai. Der Dampfer „Suevia“ von der Hamburgs 
Amen anten Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft iſt auf der Elbe = News 
ort heute früh 4 Uhr bier eingetroſfen. . 
„Trieſt, 10. Mai. Der Lloyddampfer „Hungaria“ if heute Vor⸗ 
mittag aus Konſtantinopel hier eingetroffen. 2 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung 


Gewinn⸗Liſte der 2. Klaſſe 168. hal. preuß. Klaſſen⸗Aotterie. 
(Rur die Gewinne über 105 Mark 
ſind den betreffenden ge in Parentheſe beigefügt.) 
ne . 
Berlin, 10. Mai. Bei der heute beendeten Ziehung ſind fol⸗ 
gende Gewinne gezogen worden: 
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17 3:11 3 25 600 769 829 958. 93167 297 349 70 429 91 544 
& 012 20) 704 63 72 861 955. 94023 464 502 22 76 689 


Meteorologische Beobachtungen zu Bofer 
im Mai. 


a t u m 9 — auf U wind 2 al. 
r. reduz. in mm. ind. i. 
Stunde m Seehöhe Grab. 
10 Nachm. 2 747.2 W ſchwach trübe) 20.0 
10. Abnds. 10 746,8 W ſchwach bedeckt | 14,3 
31. Morgs. 6 744,5 19 mäßig bedeckt 12.5 
x Regenhöhe: 3.0 


10. Wanne Maemum: 2070 Celſ. 
„ » Wärme⸗Minimum: +13%2 = 


Wetterbericht vom 10. Mai, 8 Uhr Morgens. 


arom. d. 0 
nachd Meereeniv. 
in mm. 


mp 
i. Celſ. 
Grad 


Ort. Wind. | Wetter. 
5 wolkig 
7 Regen 
1 wollig 
2 Regen 


- beiter 
2 beiter 
halb bedeckt 
1 balb bedeckt 
8 ‚balb bedeckt 
5 bedeckt 4) 


2 AH 


3 bab bedeckt 
3 bedeckt 
2 bedeckt 
3 ve 


755 Pit} wolkig 
755 WARE 5 balb bedeckt ) 
Ile d Ax 8 D CET) 
| SR 6 Nebel 
SIE. . . 759 SO 1 bedeckt 


1) Seegang mäßig. ) Abends . rang und Regen. ) Nach⸗ 
mittags Gewitter. 9 Nachts etwas Regen. ) Geſtern Gewitter. 
Nachmittags Gewitter mit Regen und Graupeln. ) Nachmittags 
ewitterböe. ) Nachmittags, Nachts Regen. 
Skala für die Windſtärke. 

1 = leiſer Zug, 2 = leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 riſch, 
6 = ſtark, 7 = Tee, 8 = ftürmiih, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
11 S heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Anmerkung. Die Stationen find in vier Gruppen geordnet; 

1. Nordamerika, 2. Küſtenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittel: 
Europa ſüdlich dieſer Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
iſt die Richtung von Weſt nach Oſt eingehalten. 

Ueberſicht der Witterung. 

Von dem geſtern erwähnten Depreffionsgebete iſt der Theil, wel⸗ 
cher Über Frankreich lag, oſtwärts über Deutſchland hinaus fortge⸗ 
ſchritten, während der geſtern über der Nordſee gelegene Theil zuerſt 
füdoſtwärts nach Weſtdeutſchland, dann wieder zurück nordweſtwärts 
nach der Nordſee ſich fortpflanzte. Hiermit im Zufammenbange ſtehen 
die zahlreichen Gewitter, welche geſtern Nachmittag in zwei deutlich 
getrennten Zeiträumen in ede ee ſtattfanden im Binnenlande 
Don 2-54, an der Küſte von 7— 94 Uhr. Gleichzeitig fiel auf dieſem 
Gebiete faſt überall Regen bei erheblicher Abnahme der Temperatur. 
Im Oſten dagegen dauert das warme, trockene und vielfach heitere 
Wetter fort. Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 


en m 18 Mai Morgens 1.30 Meter 
2 „ Mittags 1.30 
D 0 1. Morgens 1 21 
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at — 1284. Italiener 918, 


8 
1877 90}. 1880er 73 75 D 57 ? 
er Nufien a Ruſſen 73}. rientanl. sn. Bente.s 


Diskont 
—— 57 öſterreichiſche a 5 tehrader —, 
&aypter. 744, d er 4 1235 Baier 12. 1 


Nee Eifenhabn 88. 


ſchluß der ann Kreditaktien 2624, f n 284 
lizier 2624. Lombarden 1 II. Orientanl. 5 N 


aypter 743. r an 126. 
Fra a. M., 10. Mai. Gffeltens Sozietät. Kreditaktien 
2634, Franzosen 2844, ne 129}, 9 163055 — 


apierrente —, Egypter 743, en —. 
Nördweſtbahn — 
Nordba ahn —. Felt. 
6⸗proz. 2 ae Goldrente 120,20. proz. ung. Goldrente 89, 15. 
114,25. Kreditaktien 306,90. Framoſen 331,70. Lombarden 145,00. 


Galigier 37, 75 Kaſch.⸗Oderb. 146,25. dubitzer 150.50. Nordwe 
bahn 203,25 Eliſabethbahn 222,00 Nordbahn 2837,50 ei 


Har en 1235, Deutſche Po —.— 
Aproz. ung. Goldrente 76. II. Orientanleihe —. Bötmeſche 
Wien, 10. Mai. ee Schluß be 
Papierrente 78,674. Silberrente 79 20 . ecdoldrente 99 
5epros. ung. Vavierrente 87.70. 1854er Looſe 119,75. 1860er 90 
133.75. 14er Loose 171.00. Kreditlooſe 170 50 Unger. Fe * 


ungar. Ban —— „ Looſe 85 5 Unionbank u, Analo: 
Aufts. 115,00 Wiener Bankverein 109,25 Ungar. Kredit 304,75. 
Deutſche Plätze en Londoner ee 119,90. Variſer bo. 47,60, 
Amfterdamer Bet 99,46, Napoleons 9.51 Dukaten 5,68 Silber 
—.— 2 1 e ui Du 
ernowi m „ronvr, 0 oſef —.— 
Bodenba⸗ Böhm. Weſtbabn —.—. alb. 222,00, Tramway 
217,50. Buſchterader —.—. Oeſterr. 5 Ware 93,05 


Wien, 10. Mai. Abendbörſe) Ungarifche Kreditaktien 
305,00, öſterkeichiſche 5 308,50, Franzoſen 332,75, 52 , er 
145,80, Galizier 307,25, Nordweſtbabn 203,00, Elbthal 222 Can 
Papierrente 78,721, do. Goldrente 99,20, ungar. 6 pt. 
120,30, do. 4 pCt. Goldrente 89,224, do. Spt. ne Son 
Marknoten 58,55, Napoleons 9,51, Bankverein 109,50. Feſt. 

88 10. Mai, e l 10 0 Feſt. 

Zproz. Rente 79,621, 


Zproz. amortiſtrb. Rente 81,10, 
de 1872 109,274, Ital. 5proz. Rente 91,95, erreich. Goldrente 

#. 6proz. ungar. Goldrente 102%, 4 proz. ungar. Goldrente 768, 
5 proz. Ruſſen 1877 933, Franzoſen Au Lombard. in 
seen 60, Türken de 1 


Anleihe 


babn⸗Aktien 315,00, Lombard. 
11,90, Türtenloofe 66,25, IH. Orientanleihe —. 

Credit mobilier 390,00, Spanier neue 69 do. inter. —. Suez⸗ 
kanal⸗Aktien 2348,00, Banque —.— 1 Union 150 —, Credit 


foncier 1338,00, E ter 365,00, Banque Paris 1 
Descompte 532,00, e hypothecaire —.—, Lond. Bene? 5,245, 
proz. mäniſche Anleı e —.—. 


Foncier egyptien 610,00. 
aris, 9. Mai (Boulevard ⸗ Verkehr.) Zproz. Rente 79,50, 
Anleihe von 1872 108,974, Italiener 91,70, öſterr. Goldrente —.—, 
Türken 11,774, Turtenlooſe = „gpamier Or, — neue Spanier 
—, Ungar. Goldrente —.—, t 365,00, 


oc. Rente 
Banque ottomane 763,00, Sueslanal. Attien 2265, re Br 317.50, 


Franzoſen —.—. Schw 
Florenz, 10. Mai. opt. Italien. Rente 92,12, Gold 20,00. 
London, 10. Mai. Die Bank von England hat heute den Dis⸗ 
kont von 3 auf 4 Prozent erhöht. 
on, 10. Mai. Conſols 10146. 8 N bprozentige Rente 
„proz. Lombarden alte 114, ZJproz. do. neue 11%, 
de 1871 860 8 8 de 1872 86, fien 
de 1873 a ö proz. T de 1 i 
1054, SEE 
he Gold rente e 


er ee . de a Wien 12,15. Paris 
25,45. tersburg 238. 
Peter sbur ro 10 Mai. Wechſel auf London 233. U. Drient 
rientanleihe 


Anleihe — ei ; 
New 9. Mal (Schlußkurſe.) Wechſel auf Berlin 943, 
rg 85 2 4.83, Fable Transfers 4,86}, Wechſel auf Paris 
5 * prosentige 1 850 Anleihe 1024, Aprozentige fundirte Anleihe 
von 1877 1193, Erie ⸗ Bahn 363, n 1143. 
zz. Jen albabn-Attien 1254. bicago⸗ und North Weſtern⸗ 
wienbabn 1 
Geld leicht, G 3. erg Sicherheiten 3 Proz. 


Köln, 10 Mai. e Weizen N 125 21.00, 
fremder loco 21,50, ver Mai 20,3 Juli 20 November 
20,60. 8 loko 1305 per Mai 514.85 per Juli 154455 252 Kor. 


15,85. nt oco 14.50. Nüböl loco 36,50, pr. Mai per 
8 = «= 

0. Mai. Petroleum. S are 
Standard wbt 1 7,35 bez., ver Juni 5 Br., per Juli 7,60 
per Auguſt 7,75 Br., per Auguſt⸗Dezember 7, 95 Br. 


Hamburg, 10. Mai. 
verändert, auf Termine feſt, 
Juli, Auguſt 192,00 Gd., 191.00 


(Getreidemarkt.) Weizen 
905 Mai 190,00 Br., 189.00 G. . 
Gd. 146000 loco 205 F 


mine zubig, N Mai 146.00 Br., 145,00 1 Un 
149,00 Br., 00 Gd. — Hafer und Gerſte aan 85 ru 12 
loco 74.00, Ofkober 63,00. — Spiritus ruhig, per Mai 424 Br 


Nate en 427 Br, Juli⸗Auguſt 43 Br., per Auguſt⸗Sept. 432 Br — 

. 5 zum ubig, geringer James. Petroleum ruhig, Standard white 
2 5 r., 740 (Sb, per Mai 7,45 Gd. per Auguſt⸗Dezember 
a ver Früblahr 10,25 


N treidemarkt.) Wei 
Gd. 10,32 Br., ver Er 10,52 Gd., 10,57 Br. 9 
„per Ser 8,18 Gd., 8,23 
Frübſahr 7.15 Gd. 7,20 Br. Mais (internationaler) vr 
7,25 a 470 Br. 


Mai. 6 Br loko feſt. 
ver Herb 10. 10 Gd., 10,12 Br. — fer ver Herbſt 6,78 Gd., 6,80 
Br. Mais ver Mai⸗Juni 6,60 Gd., 6, 5 Br. Koblraps pr. Augufts 
September 144. 

Paris, 10. Mai. Produkteamarkt. (Schlußbericht.) Weizer 
ruhig, ver Mai 26,10, per Juni 26,50, per Juli⸗Auguſt 27,10, per 
September: Dezember 27,60. — Roggen ruhig, ver Mai 17. ver 
September⸗Dezember 19.25. — Mehl 9 Marques flau, ver Mai 5730, 
per Juni 57.75, ver YulisYuguft 58,75, per Sept ember⸗ Dezember 
59,90. Rüböi feſt, per Mat 99,50, Juni 99,25, per | 
84.75, per Sept. Dezbr. 78,90, — Spiritus ruhig, ver Mai u 
per ri 50,00, per dee n 50,75, per Septem 3 51,00 

tter: Veränderli 

Paris, 10 Mai. Rohzucker 88 loco ruh. 53,25 a 3 Weißer 
Zucker ruhig, Nr. 3 pr 100 Kilogr. ver Mai 60.60, per Juni 
60,80, per Sun 61,30, ver Eftober- Januar 


London, 10. Mai. An der Küſte angeboten 4 Weizenladungen. 
— 2 

. 10. Mai. Havannazucker Nr. 12 234 nominell. Gens 
trifugal⸗Cuba —. 


Liv I, 10. Mai. Baumwolle. (Anfangsbericht.) Muth⸗ 
1 ar Ae mi Feſt. Tagesimport 4,009 Ballen, 
davon 3000 amerikaniſche 
0 Siperponl, 10. Mai. Baumwolle. 8 Umſatz 
10,000 B., davon für Spetulosion und 1 25 B. Stetig. 
Middl. ame rikaniſche Mai Jani⸗Lieferung 5 1. Jule una 
E Auf uſt⸗ —— 6%, September⸗Oktober⸗Lieferung 


e 1 Robeiſen. (Schluß.) Mixed number 
at. 


Bancazinn 598. 
Arberban 10. Mai. Getreidemarkt — Wei⸗ 
gen auf Termine höher, per Mai 274, 77 N gen 
ko höher, auf Termine unv., per Mai 169, per Oftober 179, — 
Raps 55 a —, per Herbft — F. Nb. loco 41}, per Mai — 


per Her 
Antwerpen, 10. Mai. Petroleummarkt. 5 
Br., ale 


finirtes, Type weiß, loco 19 u. Br., 
191 Br., er „Beamte in Br. ‚Kb g 0 
Antw en, ai etreidemar Schlußbericht. 
—. ruhig. Roggen feſt. Hafer ſteigend. Gerſte 5 
Leith, 9. Mai. [Getreidemarkt.] Alle Artikel 
nur Safe m, 9 rien, — a Kal 1 a 5285 sy: 
ewyo . Mai. wolle 90 
11, do. in New⸗ Orleans 104 erh Standard rd white 1 


77 Gd. do. in iladelphia 73 Gd. ; 5 
95 do. Pipe I er f — D. 9 3200 ki Nebl 4 in Den: 


Rother 8 loko 1 1D. 24 0 4 per 15 8 2214 = 
do. or. Juni 1 D. 23 C, bo. Me Juli 1 0 25 ( Mais (New) 
— d. 64 5 — 5 ra 19 


New ork, Fe in 
Buſhel, do. do. an Mais 16, 280000 Buſh 


Marktpreiſe in Breslau am 10. Mai. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Deputation. 
Weizen. — — 
u: gel pro 
oggen 
Ger 100 


Kilog. 


Breslau, 10. Mai. (Amtlicher rotuftensBörfen-Bercht) 
Roggen (ver 2000 Pfund) feſter. Gelündigt. Centner. 
Abgelaufene Kündigungs » Scheine ——, per Mai 146 Br., per 
Mai⸗Juni 145,50 Gd., ver Jani⸗Juli 145, 5514555 50 146.00 bez., per Julie 
Augufi 148 B. per AuguftsSept. 149 Br, ver September · Okto Dftober 1 150 Br. 
— Weizen. Gekündigt. — Geniner. per Mai 187 Or ne STE 
1 123 Gd., per 


Sa see Septe 
— Lentner. 2010 75 7 7 


Br., ver be 

nr 0 2 50 Ri Kilo) ſeit r er Notiz 17 — Macke ni Lief. 
ink: 

14.50 in Sonn bez. ſchleſ. Ne 5 . 


Breslau, 10. a 9 Uhr Vormittags. 
und Angebot aus zweiter Hand war 
1 im 41 en ungeriner 5 
Weize reiſen 
ſchleſ. Walder 140 1450170 992080 M., ge 5 er 9 — 1716 15 W. 
feinfte Sorte über Notiz dez. — N 3 Angebot ruhig. 
bezahlt wurde per 100 Klg. netto 14 48148015 20 M., feinſter über 
Notiz. — I r Aenderung, per 100 Kilogr. 12,20—13,00 M. 
weiße 14.20—15 M. — Hafer preishaltend, per 100 Kilo⸗ 
ramm 10.30 d 11.6) bis 12.2) bis 13,6) Mart, feinfter Über 
t bezablt — Mais in feſter Haltung, 00 
bis 14,80—15,89 M. — Erbten gut behauptet, per 100 Kilos 
gramm 15,50 bis 16,50—18,80 Mark, Biltoria« 18,00 bis 20,00 
bis 21,00 M. — Bobnen in feter Haltung. per 100 Kilogramm 19,09 
bis 20,50 bis 220) Mark. — ann a“ Frage, gelbe 
17 05 100 Kilogramm 9,20—9,80—10,70 Mark, 8,90—9,0 b 
10,00 M. — Wicken unverändert, per 100 ee. 13 50140 
. — 15,50 Mark. — 5 ohne 8 0 „ 


tet. — Napskuchen N Kilo m 7. 
0, ver wen 055 7 50 


be 
KON. ch isbalt * 

einkuchen preishaltend, per 
fremder 7,50— 7,900 Mark., per Steder bis 8 Maart Lecblk. 
— Kleefamen FREE Angebot, rother nominell, per 50 1 
68 bis 78—85—92 Mark, weißer nominell, per 60 Kilogramm 62 bis 


74 bis 85—89 M., bochfein über Notiz. — Tannen» Kleefamen 


unverändert, per 50 Kilogramm 78—86—95 M. — Schwediſcher 
Kleeſamen ruhig, 55—65—85—95 Mark. — Thymotbee un⸗ 
3 rg 50 Kilogramm 28—31—34 M. 


10 Mai. [An der Börſe.] Wetter: Leicht bewölkt. 
— N e. Barometer W. Wind: NW. 
Weizen ruhig, ber 1000 1 loko g 185—195 M. 
weißer 1 18015 I 162-180 27. feuchter 5 162 bis 180 M. 
1 nn 7 4 Br., 194 M. G 


eringer- un — per Mai 1 1 11 — per Mai⸗ 

15 471475 N Si, per SE 147149, 140 J. be, 
ber Dt 95 und Gd., per Augu 

ber 150,5—152—151 M. 


M., kurze 3. — obne Faß — Mark. 

. ., per Mai 54.8 Mark nom., per Mar dun 150 55 M. u 
882 Nut Ja 55 55,2 W. bez., 55,3 M Gd., per Juli: Beige 56 bis 

2 M. bez., per Auguſt⸗September 56,5 M. bezahlt, per September⸗ 
Oiirber 55,4 M. bezahlt. — Angemeldet: 2000 Zentner eigen, 4000 
Zentner Roggen. 5 a Rüböl, — Liter Spirizus. — Regulie 
rungspreiſe: 95 M., Roggen 1475 M., Rübſen — — M.. 
Rüböl 69,5 M., rd 54,8 Mark. — Petroleum lolo 79 M. 
tranſito bezahlt. Regulirungspreis 7.9 Mark tranfito, alte Uſance 8,15 
M. tranſito bezahlt. per Seotember⸗Oktober — Mark. — Thran, 
brauner Berger gi — M. tr. per 100 Küo bez. — Schmalz — 
Fairbank — tr. bez. — Kartoffelmehl prima — M., ſecunda — 
M. per 100 Br. incl. Sack. — Leinſamen, Rigaer extra puik — 
M. bezahlt. (Oſtſee⸗Ztg.) 


(Brinatben 2a 


RE 


Brodakten-Börje, 


Berlin, 10. Mai. Wind: WSW. Wetter: Bew 

Trotzdem es nun auch ‚geregnet bat und die auswärtigen Nach⸗ 
richten keineswegs animirend lauten, behauptete der heutige Verkehr 
für die meiſten Artitel recht feſte Tendenz. 

Loko⸗Weizen behauptete feinen Werth. Im Terminverkehr 
ging es ſtill zu. Laufender Monat erzielte eine kleine Beſſerung, 
während die anderen Sichten ſich kaum auf geſtrigen Notirungen zu 
halten vermochten. 

ee d in feiner Waare für Konſum und Verſand put 

e beſſere Preiſe. Der Terminhandel verlief ziemlich 
lebhaft. . im Frühmarkt waren weſentlich höhere 7 — e bezahlt 
worden und bei Börſenbeginn gab es zu dieſen viele Abgaben in 
Praliſation und in Sagt des Ankaufs dreier Ladungen Taganro On: 

Ihwimmend a 1.6 M. und Verlad un alten Juni⸗Juli a 1394—1 

— amburg. Baburch —— der Markt vorübergehend matter, aber 

chluß war neuerdings recht feſt, ſo daß eine Hauſſe von etwa 
15 M. gegen geſtern notirt werden mußte. 

Loko⸗Hafer beſſer. Termine weſentlich höher mit matterem 

Schluß. 1 Sata theurer. Mais feſt. 
Rüböl litt in naher Lieferung durch mäßige Realiſation en 
während Ni etwas beſſer bezahlt wurde. 

etroleum ſtill. 

piritus hat im Anſchluß an Getreide eine erneute Beſſerung 


per Mai⸗Juni 188,5 bez., per Jun i 188,5 bez., per 
b Auguft 191—1905 uſt⸗Sey 
Fa 1017 bes, der Ott ber⸗ e e bez. Set 
preis — 1 2 66555 Ztnr. per je Kilogr 


Ro 1000 Kilogramm lo 0.130.153 nach Qui ät. 
Sieferungequalität 1 — 5 N Enter 148149, feiner 150—152, 
geringer 133, mittel 146 M. Bahn, Kabn und Boden 51705 

er dieſen Monat 150,25—149, 9150.5 bezahlt, per Mai⸗Juni 150,25 
bis 149,5 — 150,25 ver Juni⸗Fuli 151. 25—150. 75 151.25 bezahlt, 
15 J Aucun 15 151. 25—152,25 ber,, per Au uſt⸗September 

5 bez., per September ⸗ Oktober 152,5—153—15 25 —153 bez. 
, 7000 Zentner. Durchſchnittspreis — M. Kündigungs⸗ 


per 1000 BER große und kleine 125—200 nach 


Gerſte 
Qualität. gute N 

Hafer per 1000 Kil loko 128—157 nach Qualität, Liefe⸗ 
rungsqualität 134 M., pomm. 130 —142, do. feiner — M., 
guter preußiſcher 140 bis 146, do. feiner — M. guter ſchleſtſcher — 
per dieſen Monat 135, 5134.5 bez., per Mai⸗Juni 135.5 — 134,5 bez. 
= mi⸗Juli 135, 5—134,5 bezahlt, per Juli⸗Auguſt 137—1355 FR 

eptember⸗Okkober 138—137 bez. Gelündigt 8000 Zentner. Kün⸗ 

Ba ure — per 1000 Kilogramm. 

Mais loko 149.144 nach Dual 

Erbſen Kochwaare 110.20. Futterwaare 150—165 per 1000 
Kilogramm nach Qualität. 


‚Beten u — per Mai⸗Juni —, per Juni⸗ 
r., 28,25 Gd. 

Feuchte Kartolfelgüte pro 19 „Klogsamm brutto inkl. 

. Loko und per dieſen Monat —, per Oktober⸗November —, 
inkl. Sata n 042% Da, = Da 9 8 bis 

per dieſen * 2. * 
21,20 bez., per Juni⸗Juli 21,15—21,20 pes. 8 21,30 
bis 21,35 bez., per September Oktober 21 1521 55 bez. kündigt 
— Star. Durchſchnittspreis — 

Weizenmehl Nr. 90 27,59 2525 Nr. O 2523,50, Nr. 0 u. 1 
22.25 — 21,25. Roggenmehl Nr. 0 23 —22, Nr. 0 u. 1 21.50 bis 
20.25. Feine Marken über Notiz bezahlt. 

Rüböl per 100 Kilogramm loko mit Faß — M. ohne Faß — 
bez., per dieſen Monat 73,5 — 73,1 bez., ver Room 72.8—72,4 bez., 
per Juli⸗Auguſ —, per September ⸗Oftober 6 4 bez., per Oktober⸗ 
November 61,6 G. Gelünbint 5800 Ztr. Ducsicnkiäne — — 

Betroleum, 8 (Sıandart white) per 100 1 . wi 5 
Faß in Poſten von 100 Kilogr., loro —, er dieſen Monat 
per September⸗ ober 23,6 M. Gekündigt — Zentner. 

Spiritus. Per 100 Liter a 100 Prozent = 10,000 Liter > 
lolo ame Faß 54.6 bez loko mit Faß — bez., Bu E — 
binden — bezahlt, ab Speicher — bez., frei Mark, 
dieſen Monat und per Mai⸗Juni 54.5 — 547 bez we dure 55.2 
bis 55—55,3 bezahlt, per Juli⸗Auguſt 56, 3 PL 2 bezahlt, per 
Auguſt⸗September 56,8 —56,5—56,7 bez., per September ⸗Oktober 55,6 


Sack. Loko und 
Juli 28 Gd., per 


— —2——— 


erfahren und ſchloß mit Behauptung des Fortſchritts in feſter Haltung. Kartoffelmehl per 100 1 brutto inkl. Sad. Xolo | bis 55,3—55,5 bez., per Oktober⸗November —, per November⸗Dezember 
mtlich.) Weizen per 1000 Kilogramm lolo 140—210 Mark] und per dieſen Monat —, per Mai⸗Jun per Juni⸗Juli 28 Gd. —. Getündigt 30.000 Liter. Durchſchnittspreis —. 

nach Qual., gelbe 3 193 M., ſchleſiſcher —, polniſcher | per Juli⸗Auguſt 28,5 Br., 28,25 G. Surchichnittäpteiß —. 

— ab Babn ber., fein weis — ab Bahn bez., ver dieſen Monat Trockene Kartoffelſtärte ver 100 Kilogramm brutto inkl. 


Fonds: und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 10. Mai. Die heutige Börſe verkehrte wiederum in 

nftiger Haltung. Die Spekulation hielt fich ſehr reſervirt und das 
Geſchält lag ganz allgemein ſehr ſtill. Die Kurſe ſetzten auf ſpekula⸗ 
tivem Gebiet durchſchnittlich etwas niedriger ein und mußten bei über⸗ 
wiegendem Angebot auch weiterhin noch etwas nachgeben. Die von 
den fremden Börſenplätzen vorliegenden Meldungen lauteten gleichfalls 
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